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Amtliche Bekanntmachungen.
K. Oberamt Calw.

Die Gemeindebehörden
werden darauf aufmerksam gemacht, daß die K. Straßen¬
bau-Inspektion Cannstatt in der Lage ist, eine Benzin¬
walze aus der Fabrik I . Foroler in Magdeburg im Ge¬
wiss von 6,5 t (mit Wasserfüllung 7,5 t) mietweise
auch an Gemeinden abzugeden. Für die Verwendung
der Benzinstraßenwalze wären 4 Mark 30 Pfennig pro
Arbeitsstunde zu bezahlen.

Die näheren Bestimmungen können bei dem Unter¬
zeichneten oder der K. Straßcnbauinspektion Calw er¬
fahren werden.

Den lO. Januar 1913.
K. Oberamt:

Reg.-Rat Binder.

K . Oberamt Calw.
Die Eemeiudekollegien werden noch ausdrücklich auf

den ihnen am 7. ds. Mts . zugegangenen hektographier-
ten oberamtlichen Erlaß , betreffend die stückweise Anlage
von Feldwegen, zur Nachachtung hingewiesen.

Den 10. Januar 1913.
Negierungsrat Binder.

Parlamentarisches.
Berlin,  10 . Jan . 1913.

Aus dem Reichstag.
In seiner Sitzung vom Donnerstag wurde im

Reichstag die Besprechung der sozialdemokratischen In¬
terpellation über den Wagenmangel im Ruhrrevier
beendet. Der Präsident des Reichseisenbahnamtes,
Wackerzapp, erklärte bestimmt, daß die Güterwagen nicht
aus militärischen Gründen zurückgehalten worden seien.
— Im Anschluß daran gelangten Wahlprüfungen zur
Verhandlung . — Zur Beratung stand dann die Denk¬
schrift über die Beamtenorganisation der Reichspost-
und Telegraphenverwaltung . Dabei warf der sozial¬
demokratische Redner , Ebert,  dem Staate vor , bei der
jetzt beabsichtigten größeren Verwendung weiblicher
Hilfskräfte handle es sich um eine Lohndrückcrei
schlimmster Art . — Die heutige Sitzung begann mit
Anfragen . Fehrenbach (Ztr .) fragte wegen des
Verbots eines Vortrags eines Jesuiten in Pforzheim.

Staatssekretär Delbrück gab zu, daß im vorliegenden
Falle die Auslegung des Bundesratsbeschlusses vom 28.
Nov. 1912 als Verschärfung gewirkt hat , daß aber Un¬
gleichheiten in der Handhabung der Vorschriften keine
Fassung, wie immer sie lauten möge, verhindern könne.
Werner-  Gießen (W. Vgg.) wünscht Auskunft über
die Ausländerfrage auf den deutschen Universitäten . Das
sei Sache der Einzelstaaten , wurde ihm entgegnet . Hoch
(Soz .) verlangte Aufklärung über die Typhusepidemie
beim Eisenbahnregimeut Hanau . Generaloberarzt
Schulz:  Daß die Epidemie wegen Unreinlichkeit in
der Küche entstanden sei, treffe nicht zu; sie sei wahr¬
scheinlich eingeschleppt worden und anfänglich seien nur
die Atmungswerkzeuge erkrankt . — Bei Beratung der
Denkschrift betr . die Organisation der Reichspost- und
Telegraphenverwaltung verlangt Kuckhofs (Ztr .)
Ausbesserung der Gehälter sür die Unterbeamten auf
mindestens 1200—1800 Mark . Von Beck (natl .) wird
gewünscht, daß der Reichstag für die Assistenten die
Mittel bewillige , um denen das Vorwärtskommen nach
besseren Stellen zu ermöglichen. Der Arbeitsfreundlich¬
keit der Beamtenschaft gezieme auch ein auskömmliches
Gehalt . Oertel (kons .) steht theoretisch gleichfalls
aus dem Standpunkt der Ausbesserung, zu prüfen bleibe
aber , wie sie in die Praxis umgesetzt werden soll. Er
hat Wünsche für die Postagenten , die immer noch nicht
Beamte seien und sür die Postverwalter nach Gleich¬
stellung mit den gehobenen Assistenten. Nicht einver¬
standen sei seine Partei mit der Annahme von 18 000
weiteren Postgehilfinnen , die je nach dem 16 000 Män¬
nern die Stellung verhindern . Huberich (Vp .) fin¬
det die Besoldung der Postbeamten in Vergleich zu der
anderer Veamtenkategorien ungenügend . Die Ueber-
schüsse würden auf Kosten der Beamten gemacht. Eamp
(Rp .) unterstützt die Gleichstellung der Landbriefträger
mit den Schaffnern . Staatssekretär Krätke  freut sich
über die allseitige Anerkennung der Tätigkeit der Post¬
beamten . Im übrigen findet er die scharfe Kritik
Hubrichs unzulässig. Das verbittet sich der Abg. Hub-
r i ch: Seine Rede als unzulässig zu kritisieren stehe nur
dem Präsidenten zu. Als dann der Staatssekretär sei¬
nen Vorwurf aufrecht erhält , greift Präsident Dr.
Kämpf  ein und bezeichnet die Haltung des amtie¬
renden Vizepräsidenten , der nicht gegen Hubrichs Rede
eingeschritten ist, als völlig begründet . — Die Denk¬
schrift geht an die Budgetkommission. — Es folgt die
erste Lesung der Novelle zum Handelsgesetzbuch (Kon-
kürrenzklaufel . Staatssekretär Lisko  anerkennt , daß
sehr erschwert. Sie soll zukünftig nur angewandt wer¬

den, wenn eine unbillige Erschwerung des Fortkommens
der Gehilfen ausgeschlossen ist. — Nächste Sitzung Sams¬
tag 1 Uhr.

Aus dem L a nd t a g.
Stuttgart , 10. Jan . Erste Kammer . Die erste

Sitzung wurde heute 11 Uhr vom Präsidenten Fürst
zu Hohenlohe - Barten  st ein  mit einer Begrü¬
ßung eröffnet . Aus dem Eeschäftseinlauf ist zu be¬
richten, daß das aus Lebenszeit ernannte Mitglied Prä¬
sident a. D. Dr . v. Länderer nachsuchte, seinen Rücktritt
als lebenslängliches Mitglied in die Wege zu leiten.
Auch von dem in den Ruhestand getretenen Prälaten
v. Braun lag ein Abschiedsschreibenvor .Von dem Rechte
zur Entsendung von Stellvertretern haben wieder Ge¬
brauch gemacht der Fürst zu Hohenlohe-Oehringen , Fürst
zu Hohenlohe-Langenburg , Fürst zu Bentheim und
Steinfurt und Fürst von Quadt zu Wykradt und Jsny.
Vertreter sind Prinz Max zu Hohenlohe-Oehringen , der
Erbprinz zu Hohenlohe-Langenburg , der Erbprinz zu
Bentheim und Steinfurt , sowie der Erbgraf von Quadt
zu Wykradt und Jsny . Zum Vizepräsidenten wurde
gewählt Staatsrat a . D. o. Buhl,  zum 2. Vizepräsi¬
denten Staatsrat a, D. Frhr . v. O w - Wachendorf. Die
Wahl der Schriftführer und des Legitimationsausschusses
erfolgte durch Zuruf . Nächste Sitzung Samstag 11 Uhr.

Stuttgart , 10. Jan . Zweite Kammer . In der
heutigen Sitzung der Zweiten Kammer , die um 11
Uhr von dem Alterspräsidenten Tau sch er eröffnet
wurde , erstattete zunächst der Abg. v. Kiene (Z.) den
Bericht des Ständischen Ausschusses über das Legiti¬
mationsgeschäft . Darauf wurden sämtliche Abgeordnete
als legitimiert erklärt . Nachdem die vier neuen sozialde¬
mokratischen Abgeordneten Westmeyer, Sperka , Hoschka
und Engelhardt den Eid in die Hand des Altersprä¬
sidenten abgelegt hatten , wurde durch Namensaufruf
die Anwesenheit von 90 Mitgliedern (mit dem Präsi¬
denten 91) festgestellt; der Abg. Reihling (Vp.) fehlte.
Bei der darauf folgenden Präsidentenwahl (vgl. Nr . 7
des C. Tagbl .) wurden für Kraut (BK .) 45, sür Hauß-
mann (F .V.) 32, für Dr . v. Hieber (natl .) 9, für Dr.
v. Kiene (Z.) 1, sür Wieland (natl .) 1, für Liesching
(F .V.)1 Stimmzettel abgegeben. 1 Stimmzettel war
unbeschrieben, v. Kraut ist somit zum Präsidenten der
Zweiten Kammer gewählt . Er nahm die Wahl dankend
an und versprach, wie sein Vorgänger , die Geschäfte
gerecht und unparteiisch zu führen . Mit Worten des
Dankes an den Alterspräsidenten Tauscher übernahm

Die Schule des Lebens.
26) Roman von Herbert v. Osten.

Gott Lob! Er selbst war reich genug, um auch ein¬
mal aus Freundschaft eine Kranke behandeln zu können
und nun wollte er vor allem dem jungen Künstler Un¬
terrichtsstunden verschaffen. Zu seiner Freude gelang
ihm dies über Erwarten gut . Führte ihn doch sein Be¬
ruf täglich , in zahllose Familien und nirgends ver¬
säumte er es, seinen Schützling warm zu empfehlen.Hier ließ er, wie zufällig ein Wort Uber den talent¬
vollen, jungen Künstler fallen , dort sprach er von dem
interessanten , schönen Mann , den Frauen und Müttern
lobte er den aufopfernden , zärtlichen Gatten und über¬
all ereichte er seinen Zweck, man interessierte sich fürAdrian Colonna.

Dann gab er eine kleine Gesellschaft, in der er
seinem Protege den Freunden und Freundinnen seines
Hauses vorstellte.

Adrians vornehme Erscheinung, die weltmännische
Eleganz seines Auftretens bezauberte alle, und in kur¬
zer Zeit hatte er mehr Musikstunden zu erteilen , wie
ihm lieb war.

Bald war er in den vornehmen Kreisen der Haupt¬
stadt Mode geworden, wie einst in dem kleinen W. Auch
zu Gesellschaften suchte man den jungen Mann heranzu¬
ziehen.

Er machte eine gute Figur , war so bequem zum Be¬
gleiten für alle Sänger und Sängerinnen und konnte
so liebenswürdig zuhören , wenn man von sich oder den
Talenten der eigenen Kinder erzählte — wirklich ein
höchst angenehmer , unterhaltender Gesellschafter!

Das geheimnisvolle Dunkel, das Colonnas Ver¬
gangenheit , seine Herkunft , seine Zünglingszeit um¬
hüllte , erhöhte das Interesse an seiner Person.

Er sprach nie von sich selbst, im Gegenteil , er lehnte
jede höflich lobende Anerkennung seiner Begabung , jede
ausgesprochene Hoffnung auf seine Zukunft in fast schrof¬
fer Weise ab. Auch seiner jungen Frau erwähnte er
niemals.

Man wußte nur durch den Eeheimrat eine höchst
romanhafte Geschichte von seiner Heirat mit einer Grä¬
fin aus vornehmem Hause, die er während langer
Krankheit hingebungsvoll gepflegt, und deren noch im¬
mer leidender Zustand ihn an der Rückkehr in seine
Heimat hinderte.

Viele der neugierigen , jungen und alten kunstlie¬
benden und unterhaltungsbedürftigen Damen hätten
Frau Colonna , von deren märchenhafter Schönheit Berg
nicht genug erzählen konnte, gar zu gern kennen gelernt.

Adrian lehnte aber jede diesbezügliche Andeutung
sehr bestimmt ab, indem er erklärte , seine Frau sei so
krank, daß sie das Zimmer nicht verlassen und auch
keinen Besuch annehmen dürfe.

Wirklich lag Toska, um deren Besitz monatelang Tod
und Leben gekämpft, noch immer hilflos wie ein Kind
in ihrem Rollstuhl , von den ungeschickten Händen einer
mißlaunigen Dienerin gepflegt, denn Adrians Hilfe an¬
zunehmen war ihr viel zu peinvoll , und dann hiel¬
ten ihn ja auch seine Unterrichtsstunden fast den ganzenTag über von Hause fern.

Wie er, der die Geliebte auf die Höhen der Kunst
hätte führen wollen, darunter litt , wieder in den Fron¬
dienst um das tägliche Brot niedergedrückt zu sein, war
unbeschreiblich. Die zahllosen falschen Töne , die die
zum Teil recht talentlosen Schüler dem Klavier oder
der Violine entlockten, waren eine wahre Marter sür
sein musikalisches Ohr , abgespannt und niedergeschlagen
kehrte er meist erst am späten Abend nach Hause zurück.

Toska empfand tiefes Mitleid mit ihm, der sich
ihretwillen so quälte und mühte und dem sie doch nie

das gewähren konte, was er hoffte. Sie zwang sich da¬
zu, wenigstens in den kurzen Stunden , die er bei ihr
war , ihm ein freundliches Gesicht zu zeigen, ein teilneh¬
mendes Wort an ihn zu richten.

Seine Dankbarkeit für jede, auch die geringste
Freundlichkeit , die sie ihm erwies , rührten Toska und
sie zürnte sich selbst, daß diese hingebende Liebe sie so
vollständig kalt ließ, ja , daß sich immer wieder Zwei¬
fel an seiner Aufrichtigkeit in ihr regten.

Adrian indes hoffte sich seinem Ziele nahe. Sein
Herz schlug höher, wenn er seine Lippen auf ihre Stirn
drücken, sich in der Dämmerstunde einen Sessel zu ihren
Füßen rollen u. sein Haupt an ihre Hände lehnen durfte.
Diese Augenblicke entschädigten ihn sür alle Mühen und
Enttäuschungen seines Lebens, er hätte ihre Wonnen
sür keine Fürstenkrone hingegeben. Mit tausend zarten
Aufmerksamkeiten überschüttete er die Geliebte und war
überglücklich, wenn sie mit ihrem müden Lächeln zu ihm
aufsah, oder seine Hand erfassend, sagte: „Du bist so
gut , Adrian !"

Und eines Abends , als er, atemlos vom schnellen
Gehen, in ihr Zimmer trat und mit leuchtenden Augen
einen herrlichen Rosenstrauß in ihren Schoß legte, wäh¬
rend er lebhaft ausries , „Ein Gruß meiner Heimat,
Toska, „sie sind in Italien erblüht !" da ließ sie leise
die Hand auf sein tief zu ihr niedergebeugtes Haupt
sinken und sah mit rührendem Ausdrucke in sein freude¬
strahlendes schönes Gesicht: „Armer Adrian !"

„Arm ?" rief er glühend . „Mit keinem König macht
ich tauschen!"

„Sag das nicht!" wehrte Toska sanft . „Du weißt
ja gar nicht, wie schlecht und undankbar ich bin ."

„Du, schlecht und undankbar ? Nimmermehr !"
flammte er auf.

(Fortsetzung folgt .) _



er sodann die Geschäfte. Nächste Sitzung morgen vor¬
mittag 11 Uhr. T.-O. Wahl des Vizepräsidenten.

Stuttgart, 11  Jan . Die Zweite Kammer wählte
nach zwei Wahlgängen Dr . von K i e n e (Zentrum ) durch
das Los zum 1. Vizepräsidenten gegen Rechtsanwalt Lie-
sching (Bolkspartei ), der ebenfalls wie Kiene 44 Stim¬
men erhalten hatte . Freiherr Pergler sion Perglas
(Kons.) wurde zum 2. Vizepräsident gewählt ; er erhielt
38 Stimmen , Regierungsdirektor v. Hieber (Natt .) 33
Stimmen.

Stadt » Bezirk und Nachbarschaft
Calw,  11 . Januar 1913.

Eine epochemachende Erfindung ? Graf Zeppelin ist
vorgestern in Frankfurt a. M . zur Besichtigung einer
neuen Erfindung aus motorischem Gebiet eingetrosfen.
Nach Zeitungsmeldungen soll diese Erfindung es ermög¬
lichen, den Erdmagnetismus zur Erzeugung von Kraft
auszunutzen . — Es handelt sich unzweifelhaft um die
Erfindung des Ingenieurs Boßhard (Schweizer von
Geburt ) . Hierüber ist hier in Ealw durch ein Patent¬
bureau , dessen Inhaber hier verwandtschaftliche Be¬
ziehungen hat , schon manches bekannt geworden. Von
dieser Seite stammt wohl auch obige Nachricht und die,
daß vorgestern die in der Nähe von Frankfurt aufge¬
stellte Maschine erstmals in Gang gebracht worden sei.

b. Biiblein , wirst du einst Rekrut . Das Rekrutie¬
rungsgeschäft für das Jahr 1913 nimmt seinen Anfang
durch die Anlegung der Rekrutierungsstammrolle . Zum
Zweck der Aufnahme in die Rolle haben sich in der Zeit
von 15. Jan . bis 1. Februar 1913 bei der Ortsdehörde
zu melden : 1. Alle im Kalenderjahr 1893 geborenen
jungen Männer , die dem Deutschen Reiche angehören,
ferner alle Militärpflichtigen früherer Altersklassen in-
solange, bis eine endgiltige Entscheidung über ihre
Dienstpflicht erfolgt ist, schließlich Eingewänderte und
bei früheren Aushebungen Üebergangene . Wer die
Meldungen unterläßt , wird mit Geldstrafe bis zu 30
Mark oder Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

b . Höhere Schuhpreise. Dieser Tage hielt in Frank¬
furt a, M . der Verband deutscher Schuhwaren - und
Schäftefabrikanten eine Versammlung ab, in der be¬
schlossen wurde , die Maßnahmen der Schuhhändler zur
Erzielung höherer Preise zu unterstützen, außerdem aber
selbst unter Berücksichtigung der fortgesetzt steigenden
Lederpreise eine weitere Erhöhung der Schuhpreise ein-
treten zu lasten.

v. Auch die Tinte wird teurer . Die Vereinigung
der deutschen Tintenfabrikanten teilt mit , daß Tinte
zum Zehnpfennigverkauf nicht mehr geliefert wird , da
infolge der fortwährenden Preissteigerungen der Glä¬
ser, Arbeitslöhne und Rohmaterialien eine Erhöhung
der Verkaufspreises auf 15 Pfennig vorgenommen wer¬
den mußte . Seit 1. Januar kostet also das billigste
Gläschen Tinte nicht mehr 10, sondern 15 Pfennig.

scb . Mutmaßliches Wetter . Für Sonntag und
Montag ist noch vorwiegend trockenes und kaltes , sowie
zu vereinzelten Schneefällen geneigtes Wetter zu er¬warten.

X Althengstett , 10. Jan . Ca . 120 Personen von hier
und Umgebung bewegten sich gestern nachm, dem unte¬
ren Wald zu. Es muß etwas Außerordentliches los sein.
Oberamtsbaumwart Widmann führte Romperit-
Sprengversuche vor. Zuerst wurden vier 70 Zentimeter
tiefe Bohrlöcher geladen . Die Wirkung war vorzüglich.
Der Boden war um jedes Loch auf einen Durchmesser
von 2 Meter so gelockert, daß man gleich mit dem Setzen
der Bäume hätte beginnen können. Noch mehr inter¬
essierte das Sprengen der Stöcke (Stumpen ) im Wald.
Ein größerer Stock wurde völlig zerrissen und heraus¬
geworfen, so daß man überhaupt kein Holz mehr im Loch
sah. Zwei andere wurden so freigelegt und zerrissen,
daß das Herausnehmen mit wenig Mühe geschehen kann.
Da das Stumpengraben mit viel Mühe und Arbeit
verbunden ist, wird es sich zweifellos rentieren und
empfehlen, in den einzelnen Gemeinden je eine Per¬
son aufzustellen, die den erforderlichen Erlaubnisschein,

der mit 3 Mark Sportel verbunden ist, löst, und für die
ganze Gemeinde die nötigen Sprengarbeiten besorgt. —
Am Abend hielt dann Herr Widmann in der Linde
einen Vortrag über Obstbaumzucht, der sehr gut be¬
sucht war und mit großem Interests ausgenommenwurde.

Unterhaugstett , 10. Jan . Das in vergangener Nacht
bei dem Schreiner Gottlieb Rau ausgebrochene Feuer,
das sich rasch auf die benachbarten Gebäude ausdehnte
und, ehe dem Element Einhalt geboten werden konnte,
fünf Anwesen in Asche legte, konnte erst heute früh von
den Feuerwehren soweit gedämmt werden , daß die Ge¬
fahr einer Weiterverbreitung beseitigt war . Allgemein
herrscht die Meinung vor, daß Brandstiftung besteht.
Die Beschädigten sind Gottlob Rau , Johann Schütter,
Michael Walz , Gottlob Schroth und Jakob Tittus.

Württemberg.
Stuttgart , 10. Jan . Gestern abend fand im Weißen

Saale des Residerizschlosses und in den anstoßenden
Räumen der große Hofball statt . Die Königin war durch
eine leichte Erkältung am Erscheinen verhindert . Der
König und die Mitglieder der königlichen Familie , samt
ihren gegen 700 geladenen Gäste nahmen an der fest¬
lichen Veranstaltung teil . Der König erschien um 9 Uhr
und ^begrüßte die Mitglieder der Königlichen Familie,die Standesherren , das Diplomatenkorps und die Ange¬
hörigen der 1. Rangstufe . Sodann begann der Tanz,
während dessen der König eine Anzahl Vorstellungen in
der Spiegelgalerie abhielt . Um 11 Uhr fand in den an
diese anstoßenden Säle Abendtafel statt , worauf der
Kotillon begann.

Herrenberg , 10. Jan . Der Korbmacher Werthen-
sohn in Horb ist auf den hiesigen Eemeinderat schlecht
zu sprechen und ergeht sich in Angriffen , die ihm schon
Anfangs vorigen Monats vor dem hiesigen Schöffen¬
gericht eine Strafe von 3 Monaten 20 Tagen einbrach¬
ten . Nun hatte er sich an derselben Stelle wegen einer
neuen Beleidigung des Gemeinderats wiederum zu ver¬
antworten . Diesesmal brachte ihm sein loses Mund¬
werk einen Monat Gefängnis ein.

Bietigheim , 10. Jan . Beim Ausspannen der Pferde
wurde der Fuhrmann Wilhelm Wildermuth in Metter¬
zimmern von einem der Tiere so schwer ins Gesicht ge¬
schlagen, daß ihm die Nase fast völlig abgetrennt wurde , i
Außerdem hat er eine so schwere Gehirnerschütterung!
erlitten , daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird . !

Oberndorf , 10. Jan . Bei der hiesigen Waffensab - l
rik sind weitere 10 000 Armeegewehre durch das preu- j
ßische Kriegsministerium bestellt worden. Die!
Waffenfabrik hat in letzter Zeit wieder zahlreiche ^
Arbeiter , namentlich ungelernte , eingestellt . ;

Oggenhausen , Oberamt Heidenheim , 10. Jan . In
der Lehmgrube der Witwe Eckert von Nattheim wur¬
den deren dort beschäftigte Kinder , der 13jährige Jakob
Ekert und die 20jührige Marie Eckert, bis über die
Schultern verschüttet. Ein Glück war es, daß der in der
benachbarten Sandgrube beschäftige Martin Häußler
von Nattheim durch Zufall an die Unglücksstelle kam
und die Verschütteten ausgraben konnte. Der Sohn
Eckert erlitt einen Schenkelbruch, die Tochter kam mit
leichteren Armverletzungen davon.

Mochenwangen, Oberamt Ravensburg , 11. Jan . Ein
großes Unglück ist heute von Buchbinder E . Geyer ver¬
hütet worden . Beim Schlittschuhlaufen auf dem Buchen¬
weiher sind zwei 10jährige Knaben an ziemlich tiefer
Stelle eingebrochen. Geyer , der zufällig in der Nähe
war , rettete beide unter eigener Lebensgefahr von dem
sichern Tode. Einer der beiden Knaben war schon un¬
tergesunken und wurde in bewußtlosem Zustande an das
Land gebracht, konnte aber wieder ins Leben zurückgeru¬
fen werden.

Friedrichshafen , 11. Jan . Am 8. Jan . wurde ein
Fesselbalon der hiesigen Drachenstation losgerissen und
ist vom Südwind nach Norden getrieben worden. Er
wurde vom Kapitän des Dampfers Eider " 4 Meilen
vor Aldsburgh (Suffolk -England ) aufgefunden . Die
Hülle des Ballons , in der sich ein Registrierapparat be¬
fand , wurde hieher zurückgeschickt. — Der neue Damp¬
fer „Hohentwiel " wird heute vom Stapel gelassen.

Rechtspflege.
b- Neuhengstett» 10, Jan . Das Oberlandesgericht

Stuttgart hat in ernem Rechtsstreite gegen die Ge¬
isternde Neuhengstett eine interessante Entscheidung ge¬
lallt , der folgender Tatbestand zu Grunde lag : Ein
Fuhrwerk , rn dem der Kläger saß, stürzte auf der Orts-
straße von Neuhengstett dadurch um, daß ein von einem
Werkmeister beim Rathaus abgeladener Haufen Kies
zum Teil in die Fahrbahn hereinragte , ohne beleuchtet
zu sein. Der Kläger wurde verletzt und verlangte von
der Gemeinde Ersatz des ihm durch den Unfall erwach-
>enen Schadens . Das Oberlandesgericht hat die Klageabgewiesen aus etwa folgenden Gründen : Mit der Be¬
hauptung , daß die Gemeinde für die Nichtbeleuchtung
ods Kieshaufens verantwortlich sei, könne der Kläger
"tstst sturchdringen. Dafür , daß die Verkehrssicherheit
au , öffentlichen Straßen nicht durch Lagerung verkehrs¬
hindernder Gegenstände beeinträchtigt wird , sei durch
allgemeine polizeiliche Vorschriften gesorgt, auch habe
die Gemeinde erst besondere Vorschriften erlasten.
Elerchwohl würde die Gemeinde sich einer Vernachlässi¬
gung der Pflicht , für Verkehrssicherheit ihrer Straßen
zu >orgeii, schuldig gemacht haben, wenn sie in ihrem
Gemeindebezirk eine Mißachtung jener Vorschriften
hätte einreitzen lasten, wenn sie also insbesondere Zu¬
widerhandlungen gegen die Vorschriften gewohnheits¬
mäßig ungeahndet gelassen Hütte. Das habe aber der
Kläger selbst nicht behauptet . Seine Auffassung, die
Gemeinde müsse, sobald eines ihrer Vertretungsorgane
auf der Straße ein Verkehrshindernis , wie das hier
in Frage stehende, bemerkt habe, selbst für besten Be¬
seitigung sorgen, sei rechtsirrig und führe zu unhalt¬
baren Folgerungen . Die Verpflichtung zur Beseitigung
solcher Verkehrshindernisse treffe in erster Linie die
die Straße belegende Privatpersonen . Die Gemeinde
habe freilich vermöge der ihr anvertrauten Ortspoli¬
zeigewalt die Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften
zu überwachen, im Notfall habe sie auch selbst für die
Wegschaffung solcher Verkehrshindernisse zu sorgen. Zu¬
nächst aber könne die Gemeinde darauf vertrauen , daß
Verkehrshindernisse , deren vorübergehende Ablagerung
auf die Straße sich im Verkehr des täglichen Lebens
häufig gar nicht abwenden laste, von den verant¬
wortlichen Privatpersonen rechtzeitig entfernt werden.
Die Klage sei demnach als unbegründet abzuweisen.

Funkeln und verglühen.
Funkeln und verglühen.
Sterben und vergehn
Blühen und verblühen
Muß ein Herz verstehn.
Keine Klage sprechen
Darf ein fromm Gemüt,
Und das Herz muß brechen,
Wie ein Stern verglüht.
Wie ein Stern noch blinken
Bis zur letzten Stund
Und dann lächelnd sinken
In den Himmelsgrund.

I . E . Freiherr v. Erotthuß.
Für die Schriftleitung verantwortlich : Paul Kirchner,
Druck und Verlag der A. Oelschläger'schen Buchdruckerei.

Reklameteil.

Ohne daß ein ungünstiger Einfluß
sich geltend machte, konnte Herz- und
Nervenleidenden Kaffee Hag, der cof-
femfreie Bohnenkaffee, monatelang in
starken Aufgüssen verabreicht werden.

vr . me «1. v. Boltenstern.
(Deutsche Aerztezeitung 1908, Heft 3.)

Amtliche und Privatanzeigen.

Gemeinde Gechingen.
Aus den Gemeindewaldungen Grund und Hospsad kom¬

men an Ort und Stelle zum Verkauf:
3. am Dienstag , den 14. Januar 1913:

705 buchene Wellen,
3815 gemischte Wellen,

10 450 Nadelholzwellen.
b am Donnerstag , den 16. Januar 1913:

50 Rm . buchene Prügel,
39 Rm . Nadelholzanbruch,

175 Baustangen Io Klasse,
220

70
lb
II.

115 Hagstangen
80
10

1. Klasse.
II.

III.
„
1,

Zusammenkunft

235 Hopfenstangen I. Klaffe,
60 „ II . „
15 „ III.

615 Zaun - und Bohnenstecken,
je vormittags 9 Uhr beim Rathaus.

Gemeinderat.

K. evang. Bezirksschulamt Nagold.
Die Herren Schulvorstände, ersten und einzigen Lehrer des Be¬

zirks ersuche ich, mir solort aus Postkarte die Zahl der Heuer zur Schul¬
entlassung kommenden Knaben milzuteilen.

Nagold , lO. Januar 1913.
Schott.

Nufringen,
Amtsgerichtsbezirk Herrenberg.

Versteigerung einer Forderung.
In der Konkurssache der Katharine Widmann , Bäckers Ehe¬

frau in Gärtringen , bringe ich am
Freilag. dev 17.Januar ISI3, vormittags 11 Ahr.

auf dem Rathaus in Nufringen eine auf einem Grundstück der Mar¬
kung Dachtel im Wert von etwa 800 ^ — mit 1. Rang gesicherte
Forderung im Betrag von 706^ ,08 A. welche mit dem lebenslänglichen
Nutznießungsrecht des 69 Jahre alten Bauern Johann Georg Eisenhardt
in Dachtel belastet ist. zur öffentlichen Versteigerung.

Den 7. Januar l9 !3.
Stv . Bezirksnotar:

Rothweiler.

Trauerkarlrn und -Briefe
liefert rasch und billig die Druckerei ds.' Blattes.

Ich suche einkraulem
aus guter Familie, nicht unter 20
Jahren , mit guter Schulbildung, als
Verkäuferin. Eintritt 1., spätestens
15. Februar bei Familienanschluß.

. Schöning , z. Hirsch,
Calw.

Teinach.
Ein jüngerer8rbl0!rer

mit guten Zeugnissen sucht Stellung.
Näheres bei
Joh . Walz , Gipsermeister.

Ein ordentlicherZunge.
welcher Lust hat, die Gärtnerei zu
erlernen, findet gute Lehrstelle bei

Fr . Steck,
Kunst- und Handelsgärtnerei.
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Wir beehren uns , Freunde und Bekannte zu
unserer am Donnerstag , den 16. Januar 1913» statt¬
findenden

HoHLmWmM
in das Gasthaus z. Hirsch  in Maisenbach freund¬
lichst einzuladen.

Friedrich Volle,
Sohn des Schultheißen Bolle, Unierhaugstett.

Margarete Neper,
Tochter des ch Friedrich Rexer, Maisenbach.

Kirchgang 11 Uhr in Liebenzell.
Wir bitten, dies statt besonderer Einladung entgegen¬

nehmen zu wollen.
l-I 2!

Am Sonntag, den 12. Januar,
nachmittags'/-3Uhr, findet imGasthos
zum Adler die jährliche

MeraliiersWilHW
statt. — Tagesordnung: Jahresbericht,
Rechenschaftsbericht, Verlosung.

Wir laden unsere verehr!. Mit¬
glieder zu recht zahlreichem Erscheinen ein.

Der Ausschuß.
Bogelfutter zur Versetzung der Futterstationen wird abgegeben

bei C. Störr, Vorstand, Inselstraße.

I . fu88d3ll !i !ud KM.
Zu unserer am nächsten Sonntag , den

12. Januar , von abends 5 Uhr an , im Bad.
Hof stattfindenden

Weihnachtsfeier
verbunden mit theatralischen und musikalischen
Aufführungen , nebst Eabenverlosung und nach¬
folgender Tanzunterhaltung , sind Mitglieder,
sowie Freunde des Sports herzlich eingeladen.

- Eintritt 20 Pfg . -
Der Ausschuß.

LehlAelen-Velsiittlssa.
Der Gewerbeverein Calw beabsichtigt, bei dem Vor¬

stande eine Lehrstellen-Vermittlung einzurichten.
Handwerker, welche junge Leute in die Lehre aufnehmen

wollen, bitten wir , dies unverzüglich bei dem Unterzeichneten
anzuzeigen. Ebenso ersuchen wir Eltern und Vormünder,
bei dem Untenstehenden über offene Lehrstellen sich zu er¬
kundigen.

I . A. :

u. Zahn, Uhrmacher.

Bezirks PWeversilhemMerck
- - --- -- -- Calw.

Am Sonntag , den 12. Januar 1913, nachmitt. 3 Uhr,
findet bei Moros z. Rappen in Calw die jährliche

Mitglieder -Versarnmlung
statt . Hiezu werden sämtliche Mitglieder freundlichst ein¬
geladen.

Der Ausschuß.

8tSiII.8ubv. Vioims-Iiigstör,piorrksim.
Direktion . Llax Dieb ! unä R,näaU Zosteurwnnn.

8pielplan vom 12.— 19. Januar 1913.
ZonntLg. 12. jsn. Die goldene Litterreit "Kleine ? rsi8e.

dlontLg.
12. „ 7'/s Oer liebe ^ ugu8tin Orosss krsi8e.
lZ. 7̂ . 8' /. Oie Keu8cbe Lu8Lvne Kleine Preise.

I)isn8tag. >4. „ 8-/4 51. ^ b.-Vor8t. 8er . 18:
Oie I Îe<1erm3U8

klittelpreiss.
iNittv,'ocb, -Z. tl . 8>,'4 52. ^ K.-Vor8t , 8er . 817:

Iklifun
Oer liebe ^ ugu8tin

! I'littelpreise .̂
l)onver8t. 16. „ /V. 8-/4 Orosse kreise.
kreitLA,

8sm8tsg.

-7. „

,8 . „

8'/4 ;z . ^ b.-Vorbt . 8er . L. 18
2um 1. KIsIs: Oer gut-

8it2enäe Kr^ck
Oe8cklo88en

Orosse krei86.

.Lonntsg. 'S - .. ti . ZV- 8o 'r> VVinäkunä Kleine kreise.
" ly. ^ 7V, 1 ^s»Ie: OieOIoeksn ! Orv88s ? roi8e.

von ^vinüle

sWMM
Den Damenu.Herren

von Calw».Umgebung
zur Kenntnis, daß Ende
Januar im Gasthof
zum„Badischen Hof"

ein neuer Tanzkms beginnt. An¬
meldungen nimmt entgegen

Tanzlehrer Giacomino,
Lederstraße 176.

xebraucnen xe§en

V«i»
soklsimung , Unsmpl - u.

ßV ksrstnellen
mit cksn„ 3 Tsnnen

61 MI "Ot. be^I. ZeugnisseUtUll v. Zerrten u. privaten
verbürgen den 8icksrsn Krkolg.
^eusserst belrömmücke unä
voklsckmeckenäe Nonbona.

2S k»»., Oase S0 k>1.,
rn kaben bei : 'kb . IVlelsnd,
i^Ite ^ potkeke in Lalvv, kouis
8cksrpk in Lad Oiebenrell,
Larl lNebltretter , Kepler-
^potbeke in Weilderstadt , >1.
Quläe in Oeckenpfronn , Lnrl
vonAua >n Oeclcenpfronn , K.
u . Lbmert in 8immoskeirn,
Neinr . 8totr in XVeilderstadt,
U. kossteuscker in "reinacb,
6 . 8sttler in 8tainrnkeiin , U.
1Vieäenln »xer in 2avelstein.

Einen kräftigen

«ZN » K < «
nimmt in die Lehre

Adolf Eiebenrath,
Küfcrmeister.

?Iüss-8tsutör-Kitt
klebt , leimt , kittet ^ lle8!

SöM. MM
(altes Eisen, Kupfer,) sowie Lumpen
kauft zu den höchsten Tagespreisen

Joseph Dehm,
Hirsau, Waldhorn.

Einen2-sitzigen, eisernen

Kinderschlitten,
sowie einige

Bergschlitten
zu verkaufen. Untere Marktstr.77.

vri » 8lMM

kür Völker - uritt l. rtnrterkunäs
(t întten - Museum ) 8tuttx »rt
ribliMg gsrsi». I. u. Z. kebr.MHy>2 Oelüxevirine

120V « V
LGOG«

2NauptLev,!nne E.
2TGV0

109 Oevinne

Acht« « «
900 Qevvlnne >1K.

5000 Veviniw Stk.

2SVQ0
Or-xinsI- ^ I » Sl.«8e,i».Uose «1uI. llIl.WrS!».

Porto unü viste 3» Pix.
Ho diNeum mircii veN!«i,i»ieiiei>

, und Oenersläedlt
1. Scllveiclierl. MW!

^karktstrss ^e 6

hol vlclre . Stat. celnacv.
Wegen Pachtaufgabe versteigere ich am

SomerMg. desi«. 3s»., sos«orsi. »Nhr««,
o darunter ISjähr . Schimmel-
o Pseroe , Wallach (Raffepferd).

si-Mll ZllWhe
der Simmentaler Rasse, darunter
2 mit Kalb, 2 Orig.-Simmen-
taler und 3 staatlich prämiierte,

z trW«eHMsderWe, s junge, seite Whe.
l zweijährigen Zuchtfarren, 2 einjährige,
darunter einen erstklassigen.

Bi»nachmittagsrUhr an:
1 Getreide - und 2 Grasmäher (Döring), 1 Säe¬

maschine , 1 3 -pferdigen Göpel mit Futterschneid¬
maschine, 1 Schrotmühle , 1 Heuwender u. 1 -Rechen,
1 Düngerstreuer , 1 Rübenmühle , 1 Grünmalz - und
1 Kartoffelquetsche , 8 guterhaltene Leiterwagen , 1
Pritschenwagen , 2 Milchwagen , 1 Viktoria - und 1
Iagdwagen , 1 Dung - , 1 Milch - und 1 Spazier¬
schlitten , 1 complette Dampfbrennereieinrichtung.

Am Neitag, des 17.3»».. mm.»Uhr degisse«-:
1 Glatt - und l Ringelwalze , 1 Zweischarpflug,

Beet -, Hack- und Häufelpflüge , verschiedene Eggen,
Putzmühlen und Siebe . Pferde - und Ochsengeschirre,
2 silberplattierte und 1 schwarzes Chaisengeschirr,
Repstücher und Säcke . Fuhr - , Acker- , Hand - und
Haushaltungsgeräte aller Art . 20 Tausend Garden¬
bänder » 8 Eimer Most rc. rc.

Kaufsliebhaber lade mit dem Bemerken ein, daß mein
Nachfolger sein ganzes Inventar mitbringt.

ZS Sich. Sahli»». sstrpWer.

in Vsrbinriung
mit clsm mocisensn ölsiodmittsl

8 si §ix
liskset sslb8ttätig blsncisnkl ws,88s
Wä86bs mit cism fviaeiisn Dutt äse
tiassriblsieiis . ^ in Vsv8ULb übsv-
rsuZt . o äsäss l' slcst 15 ŝ fsnniö.

Leirix

prima . Zack-kalk
* ^ Marke„ttiechen" « « *
liefen billig bei lllaggonlaaungen

5lesginüIIer s 5ökne . 5tuttgsrt Leieron
Nr. -ars

2ur -XusiüdrunZ eiektri8ctiel'

unci IZeferunZ elektrjsLlier 6üZe !ei8eli unä kleinerer
l-i3U8li3ltur>88M38cIiinen iiöit sicli Ke8ten8 empkotilen.

Veors Asekenllulli.

HjsiLsllksrLsn
liefert in schöner Ausführung die Druckerei des „Ealwer

Tagblattes ".



lelekrm
Nr. NS. >1. üklllllk »m n » i« tüllll

empkletttt sein reicttttslttses Lsser in

Lurrteuer-llttlkelu aller ürt:

lelekon
Nr. NS.

veNbsreNenl
Nsmssk
VeSruckt Satt»
SeNreus
Nelalelnen
Nsldlelnen
Nsnätuedreus

Volläecken
NseNSeekea
vettüderwürke
SeN-Vorlssea
NseNwcller u. Servietten
NsnüweNer
lasciientücker
kertise 0smen « SseI>e

sedleleiiß kretonne
NsNspolsm
Nskoslokke
LrolsS5

pelr -piyues
vsumwollklaneUe
Vorttsnssiokke

Vrorrerl-aser In vettkeüern unä risum.
Lnkenisuns von Venen uns vemvSrrNe rsren unä pünkttlcst.

Vrosse Nu8« si >i r vllllse Preise!

krslleiisrri ük . SkllLlIkI ', biMsrl
Llioksrrt sn üor HisIlonisssn -AnstLlt kstlioglts,

L » rNvlLxvlL « I »rt.

Spfsotibtunllen: dlsrien8tr . 48, werktäglich von z —5 1161°, su88er-
ttem Llontsg , »littwoch , kreitrg v. 11 — 12'/- t/hr.

Li« v « »»s »»vi » Ud « NL« »»gr , ÜL88

in

ia Würfeln ru 16  kfg . für 2—3 leller Luppe von unerreichter 6üte
uml Woklgescbmuclr 8intt. hlur mit W » 88er in kurzer 2 eit suruderei-
ten . Lestens empfohlen von

iioinriok ksntnvr üll ., Ink . : L. kinätnsr , Lokukofstr.

Vergebung um SWfferarbeiten.
Zu meinen Neubauten habe ich die Schlofferarbeiten im

Submisfionswege zu vergeben.
Pläne , Kostenvoranschläge und Bedingungen liegen vom

11. ds . Mts . auf meinem Bureau Mr Einsichtnahme auf,
woselbst auch schriftliche, im Couvert verschlossene Angebote
bis spätestens 15. ds . Mts . abzugeben sind.

Bauwerkmeister Alber,
Calw.

Gültlingen OA . Nagold.

Für SchreinermeislLr!
300 Stück gelochte forchene Tischfüfjc, 6X6 cm hat

zu verkaufen ; auch empfiehlt sein Lager in

fertigen Dreherwaren,
wie Bett -, Kasten -, Kommode - und Nachttischfütze und
zur Anfertigung derselben roh oder pol . bei billigsten Preisen.

Gg. Sailer , Dreherei.

Wir vergüten bis auf weiteres für

Darlehen
auf 3 monatliche Kündigung 4"/°

» 12 „ „ 4Ve °/o

8M- ii. BorWWuk Calw
eingetragene Genossenschaft m. u . H.

30 Sir 32 7° iges phösphorsMer Krastwehl
für Rindvieh, Pferde und Schweine

hält stets auf Lager
I . Wals, Gipser.

Ein schön möbliertes

hat zu vermieten
G . Wörner.

2 möblierte oder unmöblierte

Zimmer
sind zu vermieten. Bon wem, sagt
die Geschäftsstelle ds . Bl.

VMWÜWMM
5tck!M !E5l6lM0 !l6
ĉisrell kcliiiieit gsrsntielläisLel ' 1

saus '̂eciem sMstt u :ct Umdanct
! urict ctie/iofLedrist ^ brikal äer
I5temivoIlLpitinef?i^ il!iii!3stileMl

/̂Iu5 reinep Mlle kergestellt
nickt einlsufentjü rMfilrsmi.I
l)g58e5te gegen Lckvteißfuß

tt-Hu3l >tÄ6I1 W8

i/luf V/un5li>UsltmeiL von gerugrquetlenl

Einfach möbliertes

Ammer
sofort zu vermieten.

Marktplatz 15 II.

KollierL Pilsum,
knttermittel -Qrossksnttlung,

^6iliIei '8rLljt.
Wir empfehlen in nnr Ir . «Znaiitätsn:

l êinmelil , Lesammelil,
8esamkucken , palmkera-

Uucken null palmkernmedl.
Verbsnllt von l Zentner
sd gegen Î Lcknshme!

MMM

Am Sonntag , den 12. Januar , findet

lurmilMtiW
statt im Gasthof zum „Hirsch L Lamm ",
wozu einladet

Willi; Diebel.

Mädchen
gesucht in eine Wirtschaft per sofort
oder in 14 Tagen , nicht unter 16
Jahren . Offerten unter IV 1000
an die Geschäftsstelle ds . Blattes.

Suche einen zuoerl. tüchtigen

Knecht
für einen würitbg . Ansiedler in Posen,
ebenso ein

Mädchen,
das Lust zur Landwirtschaft hat.
Für gute Behandlung und guten
Lohn wird garantiert . Nach Ueberein-
kunft wird Reise vergütet. Näheres
durch

G . Gann , Pforzheim,
Lindenslraße 671 rechts.

Schreinerlehrling
gesucht.

Einen kräftigen Jungen nimmt
in die Lehre.

Fritz Schaible,
Bau - und Möbelschreinerei.

ISN er
prima inlSnd. Natur-Rotwein

ä 64 Mk . pro KI hat a . A. zu ver¬
kaufen.

Karl Klumpp , Küfernteister,
Lahr i . Baden.

jM - Ein Agent gesucht. ' WS

»sM-krüMe
ttülikr-k'forrkeim

T'elekon 1524.
^n rooo ^ ümo jeä . H.rt. Oruppen
von 4— .. kssren . üsnre LLIIe.
^henctunterhsltungen ru dilligsten
kreisen . Xostenvorschlägs grstis.

KeineReklame!NurLuaM!
Kenner rauchen

,W « - i8ods ' -

Oigsrsttsn.
v NITI

mit Küche, für alleinstehende Frau
auf 1. April oder früher zu mieten
gesucht. Anträge erbeten an k>. tt.
5Q postlagernd.

Ein bereits noch neuerp«ls,
sowie ein

Waschständer
ist zu verkaufen . Zu erfragen in
der Geschäftsstelle ds . Blattes.

Kurzgesägtes

dkklichiz
in Wagen zu 8 u. 15 frei vors
Haus empfiehlt

2. Theurer, Sägewerk,
Bahnhof Teinach.

Gelber

Schimzer
verlaufen.

Abzugeben gegen Futtergeld im
Löwen in Hirsau.

Ostelsheim.
Unterzeichneter

setzt eine

Kuh
mit dem 5. Kalb

dem Perkauf aus.
Weih z. Rose.
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